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Herren Verbandsliga Südwest (Bayerischer TTV)

TTSC Warmisried : Post SV Augsburg 
Samstag, 13.11.2021, 16:00 Uhr

Vogt bleibt gegen den TTSC Warmisried ungeschlagen

Dank der ungeschlagenen Vogt und Voigt konnte der Post SV Augsburg das Auswärtsspiel beim
TTSC Warmisried in der Herren Verbandsliga Südwest (Bayerischer TTV) mit 9:5 gewinnen. Die
Heimmannschaft war in ihrem 6. Saisonspiel lange Zeit ebenbürtig, obwohl sie mit 2 Ersatzspielern
angetreten war, ehe Dieter Voigt den finalen Punkt holte.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Nach anfänglichen
Problemen im ersten Satz drehten Holzheu / Brenner das Spiel gegen Vogelsang / Berger und
gewannen 3:1. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnten Mayer / Gil ihren Gegnern
Wittl / Püschel letztlich beim 1:3 nicht gefährlich sein. Gekämpft bis zum Schluss hatten Schindler /
Fackler im Match gegen Vogt / Voigt, mussten jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Kurios war
das Ergebnis im ersten Satz, der erst nach 36 Punkten endete und mit 19:17 an Schindler / Fackler
ging. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit
den Einzeln. Zwar brachte Max Püschel Nico Holzheu phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende
setzte sich Nico Holzheu mit 3:1 durch. Thomas Brenner kam mit der Spielweise von Thomas Wittl
am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie endete
mit einem 3:1-Erfolg. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an
der Reihe. Kaum Chancen hatte dagegen Florian Mayer beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten
Matthias Vogt. Den Sieg von Tobias Vogelsang konnte Christian Schindler im folgenden Match beim
1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Wenig später stand sich das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Einen Zähler
für die Mannschaft verpasste Marion Fackler bei der knappen Niederlage im fünften Satz gegen
Reinhold Berger. Deutlich war die Drei-Satz-Pleite von Michael Gil gegen Dieter Voigt. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Lange umkämpft war daraufhin die Partie zwischen Nico
Holzheu und Thomas Wittl, ehe sich der Gastgeber in fünf Sätzen durchsetzen konnte. Ein unterm
Strich sehr ausgeglichenes Match. Keine Chancen ließ Thomas Brenner am Nachbartisch bei
seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Max Püschel. Chancenlos war Florian Mayer gegen
Tobias Vogelsang nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen. Nach dem Einzel
der Dreier stand es nun 5:7. Auf Messers Schneide stand die Partie zwischen Christian Schindler
und Matthias Vogt, ehe sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Wenige Chancen hatte Marion
Fackler beim 0:3 gegen ihren Kontrahenten Dieter Voigt. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum
9:5-Auswärtssieg.

Durch diese Niederlage hat der TTSC Warmisried in der Saison nun einen Saison-Sieg, 4
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
14.11.2021 gegen den TV 1862 Dillingen II an. Für den Post SV Augsburg steht nach diesem
Ergebnis die Partie gegen den TSV Gräfelfing II am 27.11.2021 vor der Tür, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 6:6 geht.

 Statistik:
 TTSC Warmisried

Doppel: Holzheu / Brenner 1:0, Mayer / Gil 0:1, Schindler / Fackler 0:1 
Einzel: N. Holzheu 2:0, T. Brenner 2:0, F. Mayer 0:2, C. Schindler 0:2, M. Fackler 0:2, M. Gil 0:1 

 Post SV Augsburg
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Doppel: Wittl / Püschel 1:0, Vogelsang / Berger 0:1, Vogt / Voigt 1:0 
Einzel: T. Wittl 0:2, M. Püschel 0:2, T. Vogelsang 2:0, M. Vogt 2:0, D. Voigt 2:0, R. Berger 1:0


